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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV Güntersleben V : TG Würzburg von 1848 
Donnerstag, 29.02.2024, 20:15 Uhr

Mewis und Winter bleiben gegen den TSV Güntersleben V 
ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg der TG Würzburg von 1848 im Spiel
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) beim TSV
Güntersleben V umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 25:
8 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Mewis und Winter, die ihre Spiele allesamt siegreich
gestalteten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Die gewinnbringende
Taktik fehlte Ziegler und Schelbert bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Mewis und Kröckel von
Beginn an. Nichts auszurichten hatten Kilian / Patzak beim 6:11, 1:11, 4:11 gegen Marzinka / Winter.
Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Den Sieg von Siegbert Marzinka konnte
Rainer Kilian im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Bei der 1:3-Niederlage gegen Thomas Mewis hatte Bastian Ziegler nur im ersten
Satz eine Chance. Dann ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Beim 13:11, 11:7, 11:5 gegen Johannes Kröckel fand Stephan Schelbert von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen
Annika Patzak letztlich auf Lager, um Stefan Winter final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 7:11, 7:11, 0:11. Hierbei überließ Patzak ihrem Gegner im dritten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Keinen
Punkt beisteuern konnte Rainer Kilian im Spiel gegen Thomas Mewis, das 0:3 verloren ging. Bereits
vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Völlig
ungefährdet war anschließend wiederum der Sieg von Bastian Ziegler gegen Siegbert Marzinka
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 7:11, 11:7, 11:4 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenige Chancen hatte
wiederum wenig später Stephan Schelbert beim 5:11, 10:12, 5:11 gegen seinen Kontrahenten
Stefan Winter, so dass Winter seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Beim nachfolgenden 8:11, 2:11,
7:11 gegen Johannes Kröckel fand Annika Patzak von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Durch das Ergebnis in diesem Einzel
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:4 für Patzak und 11:19 für Kröckel seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Güntersleben V am 14.03.2024 gegen die DJK
1986 Astheim II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.03.2024 gegen den TSV
Rottendorf 1869 II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Güntersleben V

Doppel: Ziegler / Schelbert 0:1, Kilian / Patzak 0:1 
Einzel: R. Kilian 0:2, B. Ziegler 1:1, S. Schelbert 1:1, A. Patzak 0:2 

 TG Würzburg von 1848
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Doppel: Mewis / Kröckel 1:0, Marzinka / Winter 1:0 
Einzel: T. Mewis 2:0, S. Marzinka 1:1, S. Winter 2:0, J. Kröckel 1:1


